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Doppelhaushalt der Landesregierung – ein Desaster! 

 

Heute wird im Landtag der Doppelhaushalt der rheinland-pfälzischen Landesregierung 

debattiert. Er setzt die falschen Prioritäten. Kein Wunder: Die Landesregierung wird seit 33 

Jahren von der SPD geführt und diese Politik mündet nun endgültig in ein Desaster! Warum? 

Weil die Landesregierung das Geld für die falschen Dinge ausgibt und sich nicht genügend 

darum bemüht (z. B. über Bundesratsinitiativen), mehr Geld einzunehmen, beispielsweise 

durch eine Vermögensteuer, eine Reichensteuer oder eine anständige Aufarbeitung der 

Cum-Ex und Cum-Cum-Betrügereien zahlloser Banken. Zig Milliarden sind so dem Haushalt 

entzogen worden und werden weiter entzogen. 

Das Desaster lässt sich anhand folgender Beispiele darstellen: Laut Landesrechnungshof sind 

heute fast 40% der Landesstraßen in einem sehr schlechten Zustand! Vor zehn Jahren waren 

es noch 30%. Auch das war schon viel! Dazu sind ein Drittel aller Brücken im Land 

sanierungsbedürftig. Beim ÖPNV gibt die Landesregierung zwar mehr Geld aus, aber es 

reicht hinten und vorne nicht. Laut Aussagen von Herrn Heilmann, Geschäftsführer des 

Zweckverbandes ÖPNV Süd, besteht eine Finanzierungslücke von 300 Millionen Euro. In den 

Schulen fehlen mehr als 200 Lehrkräfte, die Gebäude verschimmeln, und 7,8 % der 

Schülerinnen und Schüler in Rheinland-Pfalz verlassen nach Beendigung der Schulpflicht die 

allgemeinbildende Schule ohne ersten Schulabschluss. Rheinland-Pfalz liegt hier über dem 

Bundesdurchschnitt. Nach Ansicht der GEW steigt zwar der Bildungshaushalt, aber bei den 

Pro-Kopf-Bildungsausgaben für alle unter Dreißigjährigen bildet Rheinland-Pfalz das 

bundesweite Schlusslicht. Und: Allein zwischen 2019 und 2023 ist der Bestand von 

Sozialwohnungen in Rheinland-Pfalz um 12.500 gefallen. 

Die Landesregierung müsste viel mehr investieren. Unser Bundesland fällt im 

Ländervergleich immer wieder mit zu niedrigen Investitionsquoten auf. 2022 waren es 

gerade mal 5,1%. Um auf den Länderdurchschnitt von 11,3% zu kommen, fehlt fast eine 

Milliarde Euro!  

Nur wenn die Landesregierung mehr Geld in die Hand nimmt und es sinnvoll und gezielt 

ausgibt, wird Rheinland-Pfalz weiter prosperieren und Menschen sowie Firmen anziehen. 

Dazu gehören Investitionen in die Bildung, in die Infrastruktur (Straßen, Brücken, Schienen) 

und in den Sozialen Wohnungsbau. Eine gute Gesellschaft ist eine sozial gerechte 

Gesellschaft. Dafür braucht es die richtige Politik! 
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